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ÖGH-Aktuell nr. 52: 28 - 31 (oktober 2019)

Exkursion in die Waldviertler Moorlandschaft

Susanne StÜckler

Voriges Jahr fand im zuge der Masterarbeit
von Susanne StÜckler eine kartierung der
Herpetofauna in vier waldviertler Mooren
statt. im rahmen einer ÖGH-exkursion ging
es dann am 9. Juni dieses Jahres in zwei der
Untersuchungsgebiete. Bei schönem wetter
trafen sich 15 ÖGH-Mitglieder am Unterwas-
serreich-Parkplatz in Schrems. zuerst wurde
das Hochmoor in Schrems und am nachmittag
das Haslauer Moor in Amaliendorf-Aalfang
besucht. Beide Moore liegen im Bezirk
Gmünd, im nordwestlichen waldviertel und
sind teil des Schutzgebietsnetzwerks natura
2000 („waldviertler teich-, Heide- und Moor-
landschaft“). 
zuerst erklomm die exkursionsgruppe die
Himmelsleiter in Schrems – eine 18 m hohe
Aussichtsplattform mit Blick über den Moor-
wald. Danach ging es zu zwei ehemaligen
torfstichwannen, die nun durch renaturie-

rungsmassnahmen mit wasser gefüllt sind und
einen idealen lebensraum für Amphibien und
libellen darstellen. im zuge der kartierung im
Jahr 2018 wurden dort neun Amphibien- und
reptilienarten nachgewiesen: erdkröte (Bufo
bufo), teichmolch (Lissotrition vulgaris),
teichfrosch bzw. kleiner wasserfrosch (Pelo-
phylax kl. esculentus/P. lessonae), Moorfrosch
(Rana arvalis arvalis), Springfrosch (R. dal-
matina), Grasfrosch (R. temporaria), ringel-
natter (Natrix natrix), kreuzotter (Vipera
berus) und Bergeidechse (Zootoca vivipara).
Bei der exkursion fanden wir folgende Arten:
kleiner wasserfrosch bzw. teichfrosch, eine
Blindschleiche (Anguis fragilis), einen Spring-
frosch, einige Bergeidechsen und als Highlight
– eine Schlingnatter (Coronella austriaca),
welche wie die Blindschleiche, bei der kartie-
rung noch nicht nachgewiesen wurde.
nach der Mittagpause machten wir uns auf ins

Die exkursionsgruppe am weg zur Himmelsleiter in Schrems. Foto: richard koPeczky
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Haslauer Moor. Auf der Suche nach kreuzot-
tern begegneten wir vor allem Bergeidechsen.
Die zwei sehr großen wassergefüllten torf-
stichwannen und die umgebenen offenflächen
aus Moospölstern sind lebensraum für Am-
phibien, reptilien und libellen. Bei der kar-
tierung im zuge der Masterarbeit wurden dort
folgende Arten nachgewiesen: erdkröte, klei-
ner wasserfrosch bzw. teichfrosch, Moor-
frosch, Springfrosch, Grasfrosch, Blind-
schleiche, ringelnatter und Bergeidechse.

im zuge der exkursion fanden wir neben den
Bergeidechsen viele Grünfrösche (kleiner
wasserfrosch bzw. teichfrosch), Blindschlei-
chen und einen juvenilen Braunfrosch. Doch
zu unserem Bedauern, und wahrscheinlich
aufgrund der Hitze - konnten wir keine kreuz-
otter beobachten. 

Susane Stückler
susi.stueckler@gmail.com

torfstichwanne in Schrems. Foto: richard koPeczky

Die Schlingnatter (Coronella austriaca) nahe der Himmelsleiter in Schrems. Foto: richard koPeczky
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Große torfstichwanne im Haslauer Moor. Foto: richard koPeczky

Bergeidechse (Zootoca vivipara) sonnend auf einer Fichte im Haslauer Moor. Foto: richard koPeczky
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Die berühmten wackelsteine des waldviertels. Foto: richard koPeczky

exkursionsgruppe am „Prügelsteg“ in Schrems. Foto: Susanne StÜckler
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